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Abonnementspreis :

Ausland.
Inland.

Fr. 25 per Jahr

Für Vereinsmitglieder :
Ausland. Fr. 18 per Jahr
Inland. „ 16 „

sofern beim Herausgeber
abonnirt wird.

Abonnements
nehmen entgegen : Herausgeber,

Commissionsverleger
und alle Buchhandlungen

Sc Postämter.

Wochenschrift
für Bau-, Verkehrs- und Maschinentechnik

Herausgegeben
von

Ä. WÄLDNER
Claridenstrasse 30. — ZÜRICH.

Verlag des Herausgebers. — Commissionsverlag von Meyer & Zeller in Zürich.

Organ

Insertionspreis:
Pro viergespaltene Petitzeile

oder deren Raum Fr. o. 30
Haupttitelseite: Fr. o. 50

Inserate
nimmt allein entgegen:
Die Annoncen - Expedition

von
RUDOLF MOSSE

in Zürich, Berlin, München,
Breslau, Coin, Frankfurt
a. M., Hamburg, Eeifimg,
Dresden, Nürnberg, Stuttgart,

Wien, Prag, Strassburg

i. E-, London, Paris.

des Schweizer. Ingenieur- & Architecten -Vereins und der Gesellschaft ehemaliger Studirender des eidg. Polytechnikums in Zürich.

Bi I. ZÜRICH, den 10. März 1883. N° 10.

Holzcement - Bedachung,
mit oder ohne Spenglerarbeit unter Garanlîe zu den billigsten Preisen,
liefert (M-818-Z)

j&d* Schülthess, Spengler, Riesbach-Zürich.

Fertig erstellte billige Wasserkräfte.
Für grössere Fabrik-Anlagen YorzugM-iïéîgnet.

Circa 550 Pferdekräfte, die an eingi»**__irk bevölkerten, an die
Gotthardbahn anschliessenden Eisenbahnknotenpunkt der nördlichen Schweiz
für die verschiedensten Industriezweige äusserst VOrtheilhaft gelegen sind,
werden, entweder zusammen oder theilweise, sammt Grundstücken, zu
sehr günstigen Bedingtingen verkauft.

Anfragen unter Chiffre H. 609 Z. befördert die Annoncen-Expedition
von Haasenstein & Vogler in Zürich. (M-783-Z)

Dampfkamifl«
und j^r

Kesseleifpmierunpn
erstellen rnit* Garantie

./Winnizki & Schopfer
Qfymtf-) am Stadtbach in Bern.

/"^V"! Technikum

bei Hamburg.
Special - Fachschulen
für Bautechniker,

Maschinen-und Mühlen-
bautechniker, Maler,

Bau- und Kunsttischler.
Wohnung u. Kost von 23 A pr. Monat an.
Programme gratis. Dir. Hittenkofer.
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Wichtig für Dampfkesselbesitzer.
Durch mein Mittel, Kesselstein-Lösung, halte ich .-jeden Dampfkessel

frei von Kesselstein, ohne dass es dem Metall Schadet, wofür ich
Garantie übernehme. Meine Lösung hat bis jetzt alle Mittel dieser
Art übertroffen und stehen Prospecte und Zeugnisse hierüber franco zu
Diensten. Die königl. Direction der Pulverfabrik bei Ingolstadt wendet
mein Mittel mit der grössten Zufriedenheit an. Dasselbe enthält kein
Salz, auch sonst keine schädlieh'en Substanzen, die dem Metall schaden.

Gute Vertretungen werden gesucht.
::<:"' Hochachtungsvoll

Friede, Kesselstein-Lösung-Fabrik,
(M-196-Z) Hamburg, Herliclikeit 31.

Ostermundiffer Steinbruch-Gesellschaft.
Blau-graue und gelb-graue Bernersandsteine.

Lieferung von roh bossierten Stückeö zu allen Maassen. — Ueber-
nahme für das Behauen der Steine nach Plänen und Detailzeichnungen. —
Bruchbetrieb im Grossen mit fahrenden Dampfkrahnen. — Compacte
schichtenlose Felsenhöhe von 50 Meter. — Bahnanlage in den Brüchen
selbst in Verbindung mit den Steinhauerplätzen und der S. C. B. Station
mit eigenem Locomotivbetrieb. (M-101-Z)

Eisenbrücken-JBau.
Die Stadtgemeinde Maienfeld. Graubünden, nimmt Offerten

entgegen für Lieferung und Bau einer eisernen Fahrbrücke
über den Rhein, excl. Widerlager.

Zu überspannende Weite 118 Meter, Breite 5 Meter.
Das Bauprogramm ist beim Gemeindspräsidium einzusehen.

Maienfeld, den 25. Februar 1883. Für den Gemeindrath :

(M-728-Z) Sprecher, Präsident.

Uetlibergbahn- Gesellschaft.

Generalversammlui
Die verehrl. Actionäre der Uetlibergbahn-Gesellschaft werden an-

mit zu der ordentlichen Generalversammlung auf Samstag den 17. März,
Nachmittags 3 Uhr, in die Restauration ptbkulm auf dem Uetliberg
höflich eingeladen. jtr

Tractaw0en :
1. Abnahme der zehnten Gesellschaftsrechnung und des Geschäftsberichtes

pro 1882.
2. Wahl zweier Rechnungsrevisoren.

Die Stimmkarten -und der Geschäftsbericht können gegen
Vorweisung der Actien trier genauer Angabe der Nummern derselben vom
14. bis 17. März „;j€ Vormittags von 8—10 Uhr, auf unserer Station
Selnau bezogen werden.

Jede gelöste Stimmkarte berechtigt an diesem Tage zwei Personen
mit dem 2 Uhr-Zug zur Hin- und mit den Nachmittagszügen zur Rückfahrt.

Im Namen des Verwaltungsrathes,
Zürich, den 1. März 1883. Der Präsident:

(O. F. 434) A. Voeg*eli-Bo_mer.

Roll-Lädenaus Ia Kiefern, ^uf Lein¬
wand, mit Gu**ten-, Stahlband-

und Stahlblättchen-Verbindung
liefert soU(_*und billigst

R. Lottermaniî,
(M-76jjgf Mainz.

..»Tüchtige Vertreter gesucht.

Pulsometer „Neuhaus",
mit langjährig
bewährter Kligel-(nicht
Zungen-) Umsteuerung,

daher dauerhafte

Zuverlässigkeit
bei geringstem,

von keia'em andern
Pulsometer gleicher
Grösse bisher
erreichtem Dampfcon-
sijé. Fortfall jeg-
J&her Wartung.

Kann auf grosjfer Entfernung vom
Kessel aus irf Betrieb gesetzt werden.

Gar§_tirte Leistungen auf
practischeaf Proben (nicht auf
Schätzungen) beruhend. 17 Grössen
stets vrfrräthig. Prospecte auf
Verlangen. (M acto 7/3 B)
Deutscti-engl. Pulsometer-Fabrik

M. Neuhaus,
•Berlin SW., Enke-Platz 3.
Telegr. Adresse : „Hydro", Berlin.

L

¦Schlackenwolle
von Friedrich Krupp in Essen
halten stets auf Xager

Weimer'& Gutmann
visJPVis der Bahnhofbrücke

Zürich.
(M-184-Z) OF-48
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Unter dem Allerhöchsten Protectorat
Ihrer Majestät der Kaiserin-Königin Augusta

Allgemeine Deutsche Ausstellung

auf dem Gebiete der Hygiene und des Rettungswesens.
Berlin 1882/83. f

IPreis -_A_TjLSScfci_reibexxî
Gelegentlich der internationalen Fischerei-Ausstellung in Berlin war durch Seine Majestät den König von Sachsen ein Ehrenpreis

ausgesetzt worden für die beste Arbeit über die Verunreinigung der Gewässer und deren Abhilfe mit besonderer Rücksicht auf Gesundheit und Leben
der Fische. Dieser Ehrenpreis konnte keinem der Bewerber zuertheilt werden.

Auf Antrag des Deutschen Fischerei-Vereins haben Seine Majestät der König von Sachsen zu genehmigen geruht, dass der Ehrenpreis
für die beste Lösung der in erweiterter Form zu stellenden Aufgabe dem Vorstande der Hygiene-Ausstellung überwiesen werde.

Mit Genehmigung des Königlich Sächsischen Ministeriums des Königlichen Hauses haben wir die Preisaufgabe wie folgt formulirt :

1. Der Ehrenpreis Seiner Majestät des Königs von Sachsen ist für die beste Lösung der nachfolgenden Preisaufgabe bestimmt:
a. Nachweis der gesundheitlichen, gewerblichen, industriellen, landwirtschaftlichen und sonstigen Interessen — einschliesslich der Inte¬

ressen der Fischerei —, welche in Folge der, theils durch Benutzung der Wasserläufe, theils durch Einführung von Abfallstoffen in
dieselben, bedingten Verunreinigungen der fliessenden Wasser geschädigt werden.

b. Genaue Darlegung der gegen die verschiedenen Arten der Beeinträchtigung wirksamsten chemischen Mittel, maschinellen Einrichtungen
und baulichen Vorkehrungen, unter Nachweis der technischen und ökonomischen Ausführbarkeit der gemachten Vorschläge. Zur
Erläuterung sind Zeichnungen, Modelle, Präparate erwünscht.

2. Monographische Bearbeitungen einzelner Theile der Gesammtaufgabe sind von der Bewerbung nicht ausgeschlossen.
Auch ältere Erfindungen sind zugelassen, wenn für deren Beurtheilung neue Gesichtspunkte eröffnet werden. Die Patentirung eines

Verfahrens ist an sich kein Hinderungsgrund für die Bewerbung.
3. Das Preisgericht kann die Abgabe seines Unheils bis zur Dauer eines Jahres vertagen, falls es besondere Untersuchungen über den

practischen Werth eines Verfahrens für erforderlich hält.
4. Die Bewerbung ist international. Die Bewerbungsschriften dürfen in deutscher, englischer oder französischer Sprache abgefasst sein.
Anonyme Einsendungen sind gestattet. Dieselben müssen mit einem Motto versehen und von einem, den Namen des Einsenders enthaltenden

versiegelten Umschlag unter dem gleichen Motto begleitet sein. Dem Preisgerichte steht frei, den Umschlag zu öffnen, falls es für erforderlich
'"¦alt, mit dem Einsender in Verbindung zu treten.

Die Einsendung hat portofrei bis zum 31. December 1884 an Dr. P. Börner, Berlin W., Burggrafenstrasse 8, zu erfolgen.
5. Die Einsendungen bleiben Eigenthum der Einsender und sind innerhalb sechs Monaten nach Veröffentlichung des Preisurtheils zurückzufordern.

Die gekrönte Preisschrift muss spätestens in Jahresfrist nach der Preisvertheilung veröffentlicht werden.
6. Die Zusammensetzung des Preisgerichts erfolgt vor dem Schlüsse der Hygienischen Ausstellung durch den leitenden Ausschuss und wird

besonders bekannt gemacht werden.
Der Ehrenpreis Seiner-Majestät des Königs von Sachen besteht in einer silbernen Jardiniere, die zu den Objecten der Hygiene-Ausstellung

gehören wird.
Ausser diesem Ehrenpreise hat der Deutsche Fischerei-Verein ein Accessit von 600 Mark bewilligt. Ebenso hat der Ausschuss der Hygiene-

Ausstellung zwei Accessit-Preise von je 300 Mark gewährt.
Der zweite Schriftführer des Ausschusses, Dr. P. Börner, Berlin W., Burggrafenstrasse 8, ist bereit, weitere etwa verlangte Auskunft zu

ertheilen.
_

(M-766-Z.)

Der Ausschuss
der

Allgemeinen Deutschen Ausstellung- auf dem Gebiete der Hygiene und des Bettungswesens.
Berlin 1883/83.

Submissions-Anzeiger.
Termin Behörde Ort ¦Gegenstand

10. März Direction d. Wiesen-
thalbahn

10. März Gutswirthschaft Tänikon

10. März Joh. Friker, Zimmermeister

12. März Direction der öffentlichen
Arbeiten

12. März Strassen- und Bau
département

12. März Joh. Hallauer, Gemeindrath

12. März Stickereigesellschaft

15. März Wasser- und Strassenbau-
inspection

16. März Baureferent (Surbeck)
16. März Wasser- und Strassenbau-

inspection
18. März Gemeindrath

20. März Kirchenbaucommission
(J. Fischer, Gemeindammann)

unbestimmt. Gemeindrath
(Sprecher, Präsident)

unbestimmt. Kehrer & Knell, Architecten

Lörrach

Tänikon bei Aadorf
(Ct. Thurgau)

Wittnau

Zürich

Frauenfeld

Suhr (Ct. Aargau)
Quarten

Lörrach (Baden)

Oberhallau
Waldshut (Baden)

Zollikon (Ct. Zürich)

Stetten

Maienfeld

Zürich

Herstellung der Wiederlager, einschliesslich der Pfahlfundationen für eine Fluth-
canalbrücke am Föhriweg, Gemarkung Höllstein, im Anschlag von 3131 m.

Ausführung der umfangreichen Maurer- und Zimmerarbeiten für die Neu- und
Umbauten der Oekonomiegebäude im Gute Tänikon. Pläne, Vorausmasse und
Vertragsbedingungen sind auf dem Bureau der Gutswirthschaft einzusehen.

Erd-, Maurer-, Steinhauer- und Verputzarbeiten für einen Neubau in Schinznach.
Pläne und Beschrieb liegen bei Herrn Friker, Bezirkslehrer, zur Einsicht.

Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Cement-, Zimmer-, Schlosser-, Spengler-, Gipser-, Glaser-

und Malerarbeit für den Bau des Operationssaales im Cantonsspital. Pläne,
Vorausmaass und Bauvorschriften sind beim Hochbauinspectorat im Obmannamt
dahier einzusehen.

Verschiedene Parqueteriearbeiten in den Staatsgebäulichkeiten Kreuzungen, Münsterlingen

und Frauenfeld.
#

Herstellung einer steinernen Brücke über den Eidmattgraben.

Maurer-, Zimmer- und Glaserarbeiten, die Maler- und Spenglerarbeiten und die
Lieferung von Ziegeln und Kalk für eine Stickerei in Quarten.

Brückendielen zur Brombacher-Brücke.

Herstellung einer Wasserleitung von 200 lfdn. Metern gusseisernen Muffenröhren.
Herstellungsarbeiten der zerstörten Wehrabrücke im Vorderstadtmoos.

Cementarbeiten, Erstellen von Cementpfeilern, Zimmerarbeit, Lieferung von T-Balken,
Schieferbedachung, Glaser-, Spengler- und Malerarbeit für die neu zu erstellende
Badanstalt. Pläne und Bedingungen bei Herrn Gemeindrath Aeppli am See.

Maurer-, Steinhauer- und Zimmermannsarbeiten für eine neue Kirche in Stetten.

Lieferung und Bau einer eisernen Fahrbrücke über den Rhein, excl. Wiederlager.
Zu überspannende Weite 118 m, Breite 5 m. Das Bauprogramm ist beim
Gemeindepräsidium einzusehen.

Erdarbeiten, Wasserleitung aus Cementröhren und sämmtliche Flachmalerarbeiten
für die Schulhausbaute Ennetbaden.


	...

